
HYGIENEKONZEPT 

Handball SG Rodenberg (244) 

 Spielbetrieb (Stand 27.09.2020) 

 

 

Einleitung / Grundlage 

Die sportliche Betätigung ist schon seit geraumer Zeit auch in Sporthallen wieder möglich. Voraus-

setzungen für die Durchführung u.a. des Handballsports sind auch hier die Vorgaben der aktuellen 

niedersächsischen Corona-Verordnung sowie die entsprechenden Richtlinien des jeweiligen 

städtischen oder kommunalen Trägers der Sporthalle. Diese bilden dabei auch die Grundlage des 

Hygienekonzepts für den Spielbetrieb im Handballsport der SG Rodenberg und werden in Teilen 

durch die vom DHB und HVN veröffentlichen Empfehlungen ergänzt.  

Die Vorgaben müssen zum Schutz vor Corona-Infektionen konsequent eingehalten werden! 

 

Regelungen 

Der Handballsport und somit die Austragung der Meisterschaftsspiele in der SG Rodenberg findet 

grundsätzlich in der 

Sporthalle „Im Jagdgarten“, Im Jagdgarten 1, 31552 Rodenberg 

statt. 

 

Alternativ steht auch die  

neue Kreissporthalle an der IGS Rodenberg, Suntalstraße 19, 31552 Rodenberg 

zur Verfügung.  

Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten und den unterschiedlichen kommunalen Trägern kann es hier 

zu Abweichungen im Hygienekonzept kommen. Diese werden dann explizit in den einzelnen Punkten 

genannt bzw. hervorgehoben.  

Ansonsten gelten die Regelungen gleichermaßen. 

 

Anreise / Zugang: 

Es wird für eine frühzeitige Öffnung der Sporthallen gesorgt. 

Die Anreise bzw. der Zugang der Mannschaften und Schiedsrichter soll zeitversetzt erfolgen, um 

Warteschlangen zu vermeiden.  



Es empfiehlt sich die folgende Reihenfolge: Heim, Gast und dann der/die Schiedsrichter. Wobei sich 

die Heimmannschaft und die Offiziellen der SG Rodenberg mindestens eine Stunde vor Spielbeginn 

an der Sporthalle einfinden. 

Die Gastmannschaft hat in jedem Fall eine Registrierung (Name und Anschrift, ggf. Telefonnummer) 

aller Spielbeteiligten zu gewährleiten und dem Kampfgericht oder dem Hygienebeauftragten zu über-

geben (s. Anlage 01 Mannschaftsliste). 

Ein- und Ausgänge werden nach Möglichkeit separat vorgehalten und kenntlich gemacht. An Ein- und 

Ausgängen werden Desinfektionsmittel bereitgestellt und sind beim Betreten sowie beim Verlassen zu 

benutzen.  

Aufgrund der Vorschriften und da an der Kreissporthalle der IGS kein separater Ein- und Ausgang 

besteht, ist von allen Beteiligten (Spielern, Offiziellen und Zuschauern) sowohl beim Betreten als auch 

beim Verlassen der Sporthalle sowie auf allen Wegen innerhalb der Sporthalle ein Mund-Nasen-

Schutz (MNS) zu tragen. 

 

Kabinen / Räume: 

In beiden Sporthallen sind für den Spielbetrieb ausreichend Umkleidekabinen vorhanden. Diese 

werden vorher entsprechend ihrer Funktion mit Heim, Gast, Schiedsrichter und an Doppelspieltagen 

zusätzlich mit Gast II kenntlich gemacht. 

Grundsätzlich sollte der Aufenthalt in den Kabinen auf ein zeitliches Minimum begrenzt werden. Nach 

der Nutzung einer Umkleidekabine ist diese zu desinfizieren und eine Durchlüftung von mindestens 15 

Minuten zu gewährleisten. 

Zeitnahes Duschen nach dem Sport wird empfohlen. In den Duschräumen sollten sich jedoch nicht 

mehr als vier Personen gleichzeitig aufhalten. 

 

Spielfeld / Mannschaftsbänke / Kampfgericht / Zuschauerbereich: 

Der Zutritt zum Spielfeld und der Zuschauerbereich werden entsprechend gekennzeichnet. 

Die Mannschaften, Schiedsrichter und Offiziellen haben beim Betreten und Verlassen des Spielfeldes 

auf den Mindestabstand zu achten. Auch hier sollte nach Möglichkeit eine Reihenfolge festgelegt 

werden (z.B. beim Betreten: Offizielle, Heim, Gast, Schiedsrichter / beim Verlassen: Gast, Heim, 

Schiedsrichter, Offizielle). Empfohlen wird hier eine Wartezeit von mindestens einer Minute. 

In der neuen Kreissporthalle an der IGS ist es möglich, dass die Mannschaften getrennte Ein- und 

Ausgänge zum Spielfeld benutzen. Diese werden entsprechend mit „Heim“ und „Gast“ kenntlich 

gemacht. 

Platz auf den Mannschaftsbänken wird ausreichend zur Verfügung gestellt. Sofern keine Absprache 

erfolgt ist, dass auf einen Seitenwechsel verzichtet wird, werden die Mannschaftsbänke in der Halbzeit 

desinfiziert. 

Das Kampfgericht hat, sofern es den Mindestabstand nicht einhalten kann, während des gesamten 

Spiels einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen.  

Die notwenigen Gerätschaften (z.B. Laptop, Bedienteil Anzeigetafel pp.) sind vor und nach dem Spiel 

zu desinfizieren. 



Die PIN-Eingabe bei Nutzung von nuScore erfolgt immer nur einzeln. 

Bei sämtlichen Kommunikationen ist auf den Abstand zu achten. Ggf. muss ein Mund-Nasen-Schutz 

getragen werden. 

Die Reinigung von Toren und Bällen erfolgt in jedem Fall vor Spielbeginn und nach Spielende sowie 

bei Bedarf auch in der Halbzeit. 

 

Besondere Hinweise für Zuschauer: 

Der Zuschauerbereich wird, wie bereits erwähnt, gesondert ausgewiesen. Auf die entsprechende 

Beschilderung ist zu achten. 

Zuschauer haben sich beim Betreten und Verlassen der Sporthalle die Hände zu desinfizieren. Bei 

allen Bewegungen in der Halle ist ein Mund-Nasen-Schutz zu tragen.  

In der Sporthalle „Im Jagdgarrten“ sind Zuschauertribünen / Spitzplätze vorhanden. Hier kann nach 

Einnahme des Sitzplatzes und unter Wahrung des Mindestabstandes der Mund-Nasen-Schutz ab-

genommen werden (Personen aus einem Hausstand müssen dabei keinen entsprechenden Abstand 

halten). Außerdem werden Heim- und Gästebereich auch hier gesondert ausgewiesen. 

In der neuen Kreissporthalle an der IGS hingegen sind keine Tribünen oder anderweitig Sitzplätze 

vorhanden. Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten kann hier auch keine strikte Trennung von 

heimischen Zuschauern und Gästen gewährleistet werden, so dass alle Zuschauer während der 

gesamten Dauer des Besuchs einen Mund-Nasen-Schutz tragen müssen. 

Ab 50 Zuschauern ist zusätzlich die Aufnahme von Kontaktdaten (Name, Anschrift, Telefonnummer) 

zwingend vorgeschrieben (s. Anlage 02 Zuschauer) 

Die Zuschauerbereiche werden nach Abschluss des Spieltages sowie bei mehreren Spielen auch 

zwischen diesen desinfiziert. 

 

Folgen bei Nichtbeachtung: 

Der Hygienebeauftragte sowie die Offiziellen der SG Rodenberg sind weisungsbefugt und üben das 

Hausrecht aus.  

Bei Nichtbeachtung der Hygieneregeln kann der Ausschluss und der Verweis aus der Sporthalle 

erfolgen.  

In einem fairen Miteinander hoffen wir jedoch, dass dies nicht notwendig sein wird. Wir alle verdienen 

Respekt und wir bringen diesen auch allen Beteiligten und Zuschauern gegenüber entgegen. Wir alle 

wollen schönen Handball sehen und freuen uns auf spannende Spiele. 

 

Dokumentation / Datenschutz: 

Die Dokumentationen (Mannschafts- und ggf. Zuschauerlisten) werden nach Ende des jeweiligen 

Spieltages für die Dauer von drei Wochen aufbewahrt und dem zuständigen Gesundheitsamt auf 

Verlangen vorgelegt. Spätestens einen Monat nach Ende des Spieltags werden die Daten der 

betroffenen Personen gelöscht bzw. vernichtet.   

 



Kontakt: 

Ansprechpartner und Hygienebeauftragter der SG Rodenberg 

 

Thomas Neumann 

Vor dem Deister 28 in 31552 Rodenberg 

Tel. 05723 / 799445 

Mobil: 0179-7994215 

Mail: neumanja@arcor.de 
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